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Das holzgetäfelte 
einzelzimmer 
ist überaus 
gemütlich ein-
gerichtet, aber 
klein. außerdem 
teile ich mir 

das badezimmer mit anderen. 
trotzdem residiere ich luxuriös. 
Die amot operagard, nahe dem 
Mini-Flughafen von Forde und 
rund vier autostunden nördlich 
von bergen, ist ein boutique 
hotel auf anfrage. es öffnet für 
Menschen, die die abgeschie-

denheit schätzen, dort aber nicht unbedingt alleine 
sein wollen. und für Menschen, die aus der ganzen 
Welt anreisen, um in einem der reichsten Wildlachs-
Flüsse, dem Gaular, zu fischen. eine exklusive Sache 
also, auch für Freunde der klassischen Musik. Der 
einstige Stall der Farm fungiert als konzertraum, 
und einmal im Jahr findet darin sogar das kleine 
Festival „Mimi Goes Glamping“ statt, das von der 
nationaloper von bergen organisiert wird. Glamping, 
die Mischform von „glamourous“ und „camping“, 
liegt ja im trend. Draußen vor meinem Gästezim-
mer stehen daher Zelte für opernfreunde, die den 
kontakt mit der natur suchen. Die vorstellungen 
dauern nicht länger als eine Stunde, sind dafür von 
hoher Qualität, immerhin werden alljährlich für ein 
einziges Wochenende erstklassige Sängersolisten 

eingeflogen. Daneben bleibt Zeit für Wanderungen 
oder um sich auszuschlafen, falls die nacht zuvor 
am Lagerfeuer zu lange geworden ist. 
auf der rückreise miete ich mich in bergen ein, 
um das einstige Wohnhaus von edvard Grieg zu 
besuchen, das der komponist auf einem „trollhügel“ 
(„troldhaugen“) mit blick auf einen Fjord errichten 
ließ. Direkt am putzigen hauptbahnhof von bergen 
eröffnete kürzlich das Zander k hotel. Dort hat man 
humor, das zeigt bereits die Fahrt im Lift. „in bergen 
regnet es an 266 tagen im Jahr“, ist dort zu lesen, 
und das küchenteam fände das super, weil es daher 
stets mit den frischesten lokalen Zutaten arbeiten 
könne. Das thema regen wird im Zander k mehr-
mals aufgegriffen, etwa auf den vorhängen der Gäs-
tezimmer. Das Design der Zimmer ist skandinavisch-
schnörkellos und punktet mit einer ausstattung aus 
hochwertigen Materialien. Wie in vergleichbaren 
unterkünften, wird auch in diesem budget Design 
hotel bei kleinigkeiten gespart, wie taschentücher 
(keine) oder Föhn (klein). und die lokalen Zutaten? 
Die gibt es zum Frühstück tatsächlich reichlich – 
Lachs, brot, Marmelade. bei guter auslastung bleibt 
die individualität aber leider auf der Strecke, zu viele 
Gäste bahnen sich dann ihren Weg durch das schmale 
Foyer und stürzen sich auf zu wenig Sitzplätze. aber 
das ist Jammern auf hohem niveau – letztlich ist in 
norwegen irgendwie fast alles Luxus. 
amot operagard: www.villaamot.no
Mimi Goes Glamping: mimigoesglamping.com 
Zander k hotel: www.zanderk.no

Kleiner großer Luxus
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eine opernfarm im norwegischen fjordland  
und ein neues hotel in bergen unterhalten  
auf höchst unterschiedliche weise


